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An einem schönen Tag im Herbst

sind alle ganz piekfein.

Es warten auf Besuch im Dorf

fünf Kinder, groß und klein.

Klein Pam macht Witze, Ida lacht.

Grimassen schneidet Finn.

Doch ungeduldig warten sie,

Pam und Sam und Lynn.



Es knattert, knarzt und rumpelt jetzt

ein alter Wagen an.

„Hey Oma, endlich bist du da!“

Die Kleinste stürmt voran.

Dann stürzen alle hinterher

und reden wild drauflos.

Umarmen Oma, zieh’n sie mit.

Sie findet’s grandios.



Pam kuschelt sich ins warme Bett.

„Erzählst du mir noch was?“

 

Die Oma streichelt sanft Pams Kopf.

„Na sicher mach ich das.“



Kevin, der 
   Kelpie



Ja, wenn der Mond im frühen Herbst

erleuchtet, taghell strahlt,

die Ernte glüht im Abendlicht

wie golden angemalt …



Die Kröte quakt ein letztes Mal, 

fast nur noch aus Protest.

Dann, Freunde, ist es an der Zeit

für’s Dornenbuschballfest.



Die Erste, die den Brief erhielt

war Waldesnymphe Fee.

Sie sprang vor Freude in die Luft

und rief ganz laut „juchhe!“

Schon tauchten Tausend Fragen auf:

„Macht Trixie mir ein Kleid?

Und wie sieht’s mit der Reise aus?

Stand Kelpie Kev bereit?“







Bei Eddys Brücke, gut versteckt,

lag Trixie Pixies Haus.

Sie war in heller Aufregung.

„Ich freu mich überaus!

Was ich da alles anstell’n kann – 

noch eine Woche Zeit.“

Sie stellte es sich lebhaft vor,

in großer Einzelheit.



Den Kopf mit Flausen vollgepackt,

so schwirrt sie übers Feld.

„Ob Klaus wohl Kelpies Nummer hat?“

Die Frage sie sich stellt.





Im Park der Villa Snittington,

da hauste Kobold Klaus

in einem Vogelhäuschen klein

am schönen Gartenhaus.

„Ein Feenball ist, was ich brauch’“,

das denkt sich der Filou.

„Da sehen sie, wie schick ich bin.“

Er träumt vom Rendezvous.

Ein Haarschnitt, der muss schnell daher.

Ob Neville das wohl kann?

Im Geiste sah er sich schon da 

und ritt auf Kev voran.





Der Neville aus Geschichte eins,

der saß am Frühstückstisch.

Da kam die Einladung zum Ball.

Er lächelt träumerisch.



Es juckt der Bart, es kratzt das Ohr.

„Ich brauch’ ein Bad, ganz schnell.

Und eine Reitgelegenheit.

Der Kev hat weiches Fell.“





Des Kelpies Fell war seidig weich,

sein Rücken sanft und breit.

Doch wussten uns’re Freunde nicht,

dass man dort KLEBEN bleibt!

Dann rennt er los durchs nasse Gras

und galoppiert sogleich

ins schmutzig dunkle Wasser rein

vom trüben, tiefen Teich.

Und in die Tiefe sinkt man dann.

Das überlebt man nicht.

Und niemand bleibt davon verschont – 

was für ein Bösewicht!



Jetzt endlich ist der Tag nun da

und Kevin wartet schon.

Hoch !attert Trixie und auch Fee.

Er ist ’ne Attraktion.







Als Nächster auf den Rücken springt,

breit lächelnd, Kobold Klaus.

Auch Neville ist gebadet frisch,

sie spenden ihm Applaus.

„Und habt ihr mal die Postleitzahl?“,

fragt Kevin Kelpie dann.

„Damit ich mich auch nicht verirr’. 

Festhalten, alle Mann!“





Kev sprintet los, kein Blick zurück.

Die Hufe donnern übers Feld.

Zum Moor, da reiten vier dahin.

Ganz magisch scheint die Welt.

Kevs Fell wird klamm, die Nase läuft,

sein Blick ist schmerzverzerrt.

Ansonsten hab’ mal keine Angst …



DENN KEVIN IST  

EINFACH EIN PFERD!



Dornenbu sch-
Ba l l f e s t





„Kein Kelpie, nur ein schwarzes Pferd?“

Die Kinder atmen auf.

„Wir wussten es die ganze Zeit – 

nur nicht so sehr beim Lauf.“

Die Pixie Trixie, Kobold Klaus

und auch der ganze Rest,

sie hatten eine tolle Zeit

beim Dornenbuschballfest.



Der Herbstmond tief am Himmel hängt.

Die Oma muss jetzt los.

Die Kinder winken, drücken sie.

„Wann kommst du wieder, bloß?“



Ganz traurig sind sie und doch froh.

Die Märchen sind Begleiter.

Und bis die Oma wiederkommt,

erzählen sie selbst weiter.



Für heute sagen wir nun Tschüss,

auf Wiedersehen, bis bald.

Wir missen dich schon jetzt, du Moor,

und dich erst, Muckligwald.

Ihr Eichenbäume, macht es gut,

ihr Felder voller Klee.

Wir seh’n uns wieder, Muckligwald – 

das nächste Mal im Schnee.








